
Landschaftsverband Westfalen-Lippe

LWL-Koordinationsstelle Sucht

48133 Münster

Information und 
Anmeldung:

Maik Pohlmann

Tel.: 0251 591-4811

Fax: 0251 591-5484

maik.pohlmann@lwl.org

Sandy Doll

Tel.: 0251 591-5384

sandy.doll@lwl.org

Anmeldung mit beiliegender  

Anmeldekarte oder via Internet 

unter www.maennersache-sucht.de

LWL-Koordinationsstelle Sucht  
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Reine Männersache !? – Suchthilfe in NRW

Während der Fortbildung werden von 

einer professionellen Filmproduktions-

firma kurze Filmsequenzen und Fotos 

aufgenommen, die ggf. im Rahmen des 

Projektes für die Erstellung von kurzen 

Lehrfilmen verwendet werden. Diese 

Lehrfilme werden über die Projektweb-

site und weitere Online-Kanäle verbreitet. 

Mit der Anmeldung erklären Sie sich 

dazu bereit, dass die entstandenen 

Bild- und Tonaufnahmen im Rahmen des 

Projektes zeitlich, räumlich und inhaltlich 

unbegrenzt zum Zweck der Außendar-

stellung, insbesondere als audiovisuelle 

Produkte im Internet genutzt werden 

dürfen.

Die LWL-Koordinationsstelle Sucht ist 

nach dem Arbeitnehmerweiterbildungs-

gesetz anerkannt.

www.maennersache-sucht.de

FORTBILDUNG  
MÄNNLICHKEITEN 

& 
SUCHT

PRAXIS DER GESCHLECHTSSENSIBLEN  
ARBEIT MIT SUCHTKRANKEN MÄNNERN

1. Termin:  03. bis 05. September 2018  
Essen

2. Termin:   21. bis 23. November 2018 
Haltern am See



       

FORTBILDUNG

„Männlichkeiten und Sucht“
Titel

  vom 03. bis 05. September 2018 in Essen
1. Termin

Hiermit melde ich mich verbindlich zu dem FORTBILDUNGSSEMINAR

Sucht und Recht – Schwerpunkt: Datenschutz

am  27. November 2012 im Liudgerhaus 

in Münster an.

Bei einer Absage nach Ablauf der Anmeldefrist (05.11.2012) bleibt der Tagungsbeitrag fällig. 
Mir ist bekannt, dass meine Daten für die Tagungsorganisation gespeichert werden und meine Adresse 
zur Bildung von Fahrgemeinschaften weitergegeben wird.

Ort / Datum Unterschrift

an
m

eldung
anm

eldung

✁

F O R T B I L D U N G S S E M I N A R
Sucht und Recht – 
Schwerpunkt: Datenschutz

Datum Di, 27. November 2012

Methoden Vorträge, Lehrgespräche im 
Plenum und Diskussionen

Zielgruppe Beschäftigte aus Einrichtungen 
der Jugend- und Suchthilfe 
Im Rahmen unserersozialthera-
peutischen Weiterbildung ›Sucht‹
ist die Teilnahme an einem Rechts-
seminar ein Pflichtbaustein, der
von allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern bis zur Zulassung 
zum Abschlusskolloquiumabsol-
viert sein muss.

Referenten Marcus Schiller

Teilnehmerzahl maximal 25 Personen 

Arbeitszeit 9.30 Uhr - 13.00 Uhr 

Anmeldeschluss 5. November 2012

Ort Liudgerhaus, 
Überwasserkirchplatz 3,
48143 Münster

Teilnahmebeitrag Die Seminargebühr inklusive 
Seminarunterlagen beträgt 
65,00 Euro.

Das Thema »Datenschutz« ist für die tägliche Arbeit in der Suchthilfe von hoher
praktischer Bedeutung. Diese Bedeutung resultiert daraus, dass die sachgerech-
te Begleitung suchterkrankter Menschen eine umfassende Zusammenarbeit der
in der Suchthilfe Tätigen mit einer Vielzahl von anderen Stellen und öffentlichen
Leistungsträgern wie z.B. Ärzten, Arbeitsgemeinschaften, Krankenversicherun-
gen, der Jugendhilfe, der Staatsanwaltschaft oder auch Rentenversicherungsträ-
gern voraussetzt. Für diese Zusammenarbeit ist ein hinreichender Informations-
austausch unerlässlich. Vor diesem Hintergrund stellt sich für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Suchthilfe in einer Vielzahl von Fallkonstellationen die Frage,
ob und unter welchen Voraussetzungen sie berechtigt sind, personenbezogene
Daten der Klienten zu erheben und an Dritte weiterzugeben. Die Beantwortung
dieser Frage gestaltet sich vielfach schwierig, zumal die zu beachtenden rechtli-
chen Regelungen über verschiedene Gesetze verstreut sind. Zu beachten sind in-
soweit neben den speziellen Vorschriften der Sozialgesetzbücher I, VIII und X zum
sog. Sozialdatenschutz und den Vorgaben des Bundes- und des Landesdaten-
schutzgesetzes insbesondere auch die Einschränkungen, die sich aus der straf-
rechtlichen Schweigepflicht nach § 203 StGB ergeben.

Fortbildungsziele
Ziel des Seminars ist es, einen umfassenden Überblick über die zu beachtenden
Datenschutzregelungen zu geben, um in der täglichen Arbeitspraxis eine rechtssi-
chere Einschätzung zu ermöglichen. Typische Problemkonstellationen aus der
Praxis werden erläutert. Das Einbringen von Fragestellungen aus der Praxis durch
die Seminarteilnehmer ist erwünscht.

Fortbildungsinhalte
■ Der Schutz personenbezogener Daten durch die Vorschriften zum Sozialda-

tenschutz, des Bundesdatenschutzgesetzes (unter Berücksichtigung der
Rechtsänderungen im Jahre 2009) und des Datenschutzgesetzes NRW

■ Voraussetzungen für eine rechtswirksame Einwilligung in eine Datenerfassung/
Datenweitergabe (Gestaltung entsprechender Einwilligungserklärungen)

■ Aufnahme von klientenbezogenen Daten in Dokumentationssysteme wie 
Horizont oder EBIS

■ Anonymisierung und Pseudonymisierung von Daten

■ Reichweite und Grenzen der Schweigepflicht nach § 203 StGB; insbesondere
Durchbrechung der Schweigepflicht bei rechtfertigendem Notstand nach 
§ 34 StGB

■ In welchen Fällen besteht unter dem Gesichtspunkt des Schutzes höherwer-
tiger Rechtsgüter ausnahmsweise sogar eine Verpflichtung zur Informations-
weitergabe (z.B. selbstgefährdende Konsummuster bei Minderjährigen; sich
abzeichnende Kindeswohlgefährdung bei suchterkrankten Eltern)?

■ Rechtsfolgen und Sanktionen bei unzulässiger Datenweitergabe

*Sucht und Recht – Schwerpunkt- Datenschutz HKS 13  07.09.2012  11:43 Uhr  Seite 1

MÄNNLICHKEITEN & SUCHT
DIESE FORTBILDUNG BIETET, IN EINEM GESCHLECHTSHOMOGENEN  
SETTING, EINE INTENSIVE EINFÜHRUNG IN THEORIE UND PRAXIS DER  
GENDERSENSIBLEN ARBEIT MIT SUCHTKRANKEN MÄNNERN

Hintergrund 
Bisher wurde das Thema „Männlichkeiten und Sucht“ im Kontext der Suchthilfe vergleichs-
weise wenig beachtet, dabei tritt Alkohol- und Drogenabhängigkeit verstärkt bei Männern 
auf. Demgegenüber sind in Beratungsstellen und Fachkliniken überwiegend weibliche 
Fachkräfte beschäftigt. Nach wie vor stehen dadurch für bestimmte Gesprächsinhalte in 
den meisten Suchthilfeeinrichtungen keine männlichen Mitarbeiter zur Verfügung, die sich 
bereits mit geschlechtssensiblen Aspekten der Suchtmittelabhängigkeit beschäftigt haben.

Männliche Substanzabhängigkeit steht häufig in engem Zusammenhang zu traditioneller 
Männlichkeit und kann zum Beispiel der Affektregulation dienen. Viele männliche Lebens-
bereiche werden durch eine Sucht beeinträchtigt. Deshalb werden z.B. Themen wie Ge-
sundheit, Vaterbeziehung, Sexualität und Arbeit im Handbuch „Männlichkeiten und Sucht“ 
berücksichtigt. Das aktualisierte Handbuch (2017) wurde bereits 2014 positiv evaluiert und 
bildet nun die Grundlage für diese Fortbildung. Darin wird kein neues Männerbild, sondern 
Anregungen zur Überwindung einer einengenden und auf der Unterdrückung von Gefühlen 
basierenden Männlichkeit vermittelt. Diese Fortbildung wurde speziell für im Suchtbereich 
tätige Männer konzipiert und soll die Teilnehmer dabei unterstützen, geschlechtsspezifische 
Suchtarbeit mit Männern in ihren Arbeitsalltag zu integrieren. 

Fortbildungsziele 
Die Teilnehmer lernen das Handbuch „Männlichkeiten und Sucht“ kennen und werden in 
der Anwendung der Module geschult. Die eigene Rolle als männlicher Berater/Therapeut 
wird reflektiert und mit dem Gelernten in Beziehung gesetzt. Die allgemeine Sensibilität für 
männerspezifische Suchtproblematiken wird gestärkt und es werden Impulse vermittelt, die 
eine Implementierung männerspezifischer Aspekte im Arbeitsalltag unterstützen.

Fortbildungsinhalte
g  Informationen über männliche Sozialisation, Abwehrmechanismen,  

männliches (Sucht-)Verhalten und Erleben
g  Kennenlernen der Inhalte des Handbuchs „Männlichkeiten und Sucht“ und  

Durchführung der darin beschriebenen Methoden und praktischen Übungen  
(z.B. zu Themen wie Gewalt, Emotionalität, Partnerschaft etc.)

g  Reflektion des eigenen Standpunktes zum Thema
g  Sammeln von Erfahrungen in der Rolle des Gruppenleiters/Co-Leiters einerseits und 

Wahrnehmung der Themen aus Sicht des Klienten andererseits
g  Umgang mit unterschiedlichen Gruppendynamiken und -situationen
g  Implementierung männerspezifischer Angebote im Arbeitsalltag 

F  O  R  T  B  I  L  D  U  N  G 1. Termin: 03. bis 05. 09. 2018
2. Termin: 21. bis 23. 11. 2018

Bei beiden Terminen werden dieselben 

Inhalte vermittelt. Die Fortbildungen bauen 

nicht aufeinander auf.

Kurzvorträge, Lehrgespräche und 

Diskussionen im Plenum, (Klein-)Gruppenar-

beit, aktivierende Methoden und Übungen

Männliche Fachkräfte in der ambulanten, 

stationären und komplementären Suchthilfe

Dr. Arnulf Vosshagen
Rüdiger Jähne
Udo Vögeli

maximal 12 Personen

Anreise: ab 10:00 Uhr - Stehkaffee

Beginn: 10:30 Uhr

Ende: ca. 16:00 Uhr

1. Termin: 01. Juni 2018

2. Termin: 24. August 2018

1. Termin: Kardinal Hengsbach Haus, Essen

2. Termin: KönzgenHaus, Haltern am See

Datum

Methoden

Zielgruppe

Referenten

Teilnehmerzahl

Arbeitszeiten

Anmeldeschluss

Ort

ANMELDUNG Bitte senden Sie Ihre Anmeldung in einem frankierten Briefumschlag an die rückwärtig angegebene Adresse oder per Fax an 0251 591-5484.

Die Fortbildung findet im Rahmen des 

Projektes „Reine Männersache?! – Suchthilfe 

in NRW“ statt und wird vom Ministerium für 

Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 

NRW gefördert. Fortbildungsgebühren, 

Handbuch, Unterkunft und Verpflegung 

werden daher nicht in Rechnung gestellt. 

Bei Absage nach Erhalt der Teilnahmezusa-

ge werden die Kosten für Unterkunft und 

Verpflegung in Rechnung gestellt, sofern 

der Platz nicht anderweitig besetzt werden 

kann. Die Teilnahmezusage (bzw. -absage) 

erhalten Sie nach Anmeldeschluss.

PERSÖNLICHE ANGABEN

Vorname 

Nachname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

 vom 21. bis 23. November 2018 in Haltern am See
2. Termin

  

Telefon / Mobil 

E-Mail (Über diese E-Mail-Adresse nehmen wir Kontakt zu Ihnen auf.)

Beruf / Funktion

Einrichtung / Dienststelle


